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Einfuhrung

Die SOUND 2 Baugruppe ist entstanden, da es heutzutage praktisch unmaoglich
geworden ist den originalen Sound-Chip des NKCs (AY-3-8912) zu bekommen.

Ich habe mich daher entschlossen die neue Sound-Karte mit dem
softwarekompatiblen Chip AY-3-8910 aufzubauen.

Dieses IC wird haufiger in bekannten Internet-Auktionen angeboten, des weiteren ist
er voll kompatibel mit dem Sound-Chip des Atari ST Computers (Yamaha YM2149),
so dass man ihn auch leicht durch ,ausschlachten bekommen kann.

Auch habe ich die neue Soundkarte durch hinzufigen eines Quarzoszillators
unabhangig von dem Prozessortakt gemacht, man kann also identische Sounds auf
jeglicher Rechnerkonfiguration horen.

Zusatzlich habe ich noch einen Verstarker auf der Platine untergebracht, so dass
man einen (PC)-Lautsprecher direkt Uber eine Steckerleiste anschliel3en kann.
Auch der Lautstarkenregler wird Uber eine Steckerleiste angeschlossen, um ihn an
geeigneter Stelle im/am Gehause des NKCs anzubringen.

Um die Herstellung der Platine zu vereinfachen, habe ich sie einseitig erstellt. Dies
machte allerdings ein paar (sechs) Drahtbriicken notwendig und die Anordnung der
ICs ist ,durcheinander®. Man muss daher bei der Bestlickung der Platine sehr genau
aufpassen.



Funktionsbeschreibung

Die SOUND 2 untergliedert sich in drei Funktionsbldcke:

- Die Adress- und Dekodierlogik mit den ICs 2-5
- Der Soundchip AY-3-8910
- Der Verstarker mit dem LM386

Adress- und Dekodierlogik

Der Vergleicher IC3 bildet zusammen mit den OR-Gattern IC5A bis IC5C und den als
Invertern geschalteten NOR-Gattern IC4C und 1C4D die Adressdekodierung.

Das Ausgangssignal dient als Select-Signal fir den Bus-Puffer IC2.

Aulerdem dient es nach NOR-Verknupfung mit der Adressleitung AO als Register-
Select (BC1 des AY-3-8910) und nach NOR-Verknupfung mit /WR Signal zur
Schreib-/Lese-Umschaltung des Soundchips (Anschluss BDIR).

Der Soundchip

Der AY-3-8910 verfugt uber drei programmierbare Tongeneratoren, einen
Rauschgenerator und zwei Parallelports. Jeder der Tongeneratoren kann in der
Tonhohe sowie der Lautstarke programmiert werden. Ferner ist die Tonlage des
Rauschgenerators einstellbar. Alle Ausgangssignale der Generatoren kénnen
gemischt werden und anstelle der Lautstarkenprogrammierung kann auch ein
programmierbarer Hullkurvengenerator verwendet werden.

Die Ausgange des Soundchips A, B und C sind zusammengeschaltet und werden
dem Verstarker IC Uber einen Lautstarkeregler zugefuhrt. Das Taktsignal erhalt der
Soundchip von einen 2 MHz Quarzoszillator, dies ergibt den besten
Frequenzbereich. Aulderdem ist die Schaltung hierdurch unabhangig von der
Taktfrequenz der CPU.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Belegung der Register.

Mit den Registern RO bis R5 wird die Tonhéhe der einzelnen Generatoren eingestellt.
Jeweils zwei Register bestimmen den Ton, da mit 12 Bit gearbeitet wird. Dabei wird
der Eingangstakt (2 MHz) zunachst durch 16 geteilt. Dann wird durch herunterzahlen
eines 12 Bit-Zahlers, der mit dem im Register angegebenen Wert geladen wird, die
Ausgangsfrequenz erzeugt.

Mit dem Register R6 wird der Rauschgenerator eingestellt. Auch hier wird der
Eingangstakt durch 16 dividiert und die Ausgangsfrequenz durch herunterzahlen
eines 5 Bit-Zahlers erzeugt.

Mit Register R7 kdnnen die einzelnen Quellen freigegeben werden. Eine 0 im
entsprechendem Bit gibt sie frei. Der Soundchip verfligt auch noch Gber zwei
Parallelports, diese werden mit einer 0 als Eingang gesetzt, mit einer 1 als Ausgang.
Die Amplitude der drei Kanale (Ton oder Rauschen) wird mit den Registern R8 bis
RA bestimmt. Dabei gibt ein Wert von 0 bis 15 die Lautstarke an. Die Lautstarke wird
logarithmisch eingestellt. Zum Ausschalten eines Kanals wird der Wert auf 0 gesetzt.
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Ist das Bit 4 gesetzt, so wird die Lautstarke vom Hullkurvengenerator gesteuert.

Die Hullkurvenperiode wird durch die Register RB und RC eingestellt, dabei wird mit
16 Bit gearbeitet, um auch Perioden mit sehr grol3er Zeitdauer erhalten zu kénnen.
Mit dem Register RD wird die Hullkurvenform eingestellt.

Das Register RE ist die direkte Verbindung zum Port A.

Das Register RF gehort zum Port B.

| Reg 7 6 5 4 3 2 1 0
0 |Kanal ATon LSB 7 6 5 4 3 2 1 0
1| Kanal A MSB X X X X Bl A 9 8
2 |Kanal B Ton LSB 7 6 5 4 3 2 1 0
3 |Kanal B MSB X X X X Bl A 9 8
4 |Kanal C Ton LSB 7 6 5 4 3 2 1 0
5| Kanal C MSB X X X X Bl A 9 8
6 | Rauschperiode X X X 4 3 2 1 0
7 | Freigabe 0 = ON /IN-OUT | /IN-OUT | /Rausch | /Rausch | /Rausch | Ton | Ton | Ton

(I0B) | (IOA) C B A C| B A
8 | Kanal A Amplitude X X X M L3| L2| L1 LO
9 | Kanal B Amplitude X X X M L3| L2| L1 LO
A | Kanal C Amplitude X X X M L3| L2] L1 LO
B | Hiillkurvenperiode LSB 7 6 5 4 3 2 1 0
C | Hullkurvenperiode MSB F E D C B| A 9 8
D | Hillkurvenform X X X x| Cont. | Att. | Alt. | Hold
E|1/0O Port A 7 6 5 4 3 2 1 0
F |1/O Port B 7 6 5 4 3 2 1 0

Fur weitere Details sei auf das Datenblatt des AY-3-8910 verwiesen.

Der Verstarker

Bei der Verstarkerschaltung, handelt es sich um eine einfache Grundschaltung fur
den LM386, sie entspricht der Applikation aus dem Datenblatt. Die Ausgangsleistung
betragt etwa 300mW bei 5V und ca. 750mW bei 12V.



Aufbauanleitung

Stuckliste

C1 1 uF Elko
C2 10uF Elko
C3 100nF Kerko
C4 10uF Elko
C5 220uF Elko
Cé6 100nF Kerko
C7 47nF Folie
C8 100nF Kerko
R1 10 kQ

R2 1kQ

R3 1,2 kQ

R4 10Q

IC1 AY-3-8910 Soundchip

IC2 74L.S245N
IC3 74LS85N
IC4 74LS02N
IC5 74LS32N
IC6 LM386

QG1 Quarzoszillator 2 MHz

JP1 Stiftleiste 2x4pol. gerade Adresskodierung

JP2 Stiftleiste 2x8pol. gerade Port A (kann entfallen)
JP3 Stiftleiste 2x8pol. gerade Port B (kann entfallen)
JP4 Stiftleiste 1x3pol. gewinkelt Poti

JP5 Stiftleiste 1x2pol. gewinkelt Lautsprecher

JP6 Stiftleiste 1x3pol. gerade Verstarkerspannung
X1 Stiftleiste 1x33pol. gewinkelt NKC 10

SO1 40pol. DIL-Sockel
SO2  20pol. DIL-Sockel
SO3 16pol. DIL-Sockel
SO4 14pol. DIL-Sockel
S0O5 14pol. DIL-Sockel
SO6  8pol. DIL-Sockel

POTI Potentiometer 10kQ log. Lautstarkeregler
LS Lautsprecher 8Q

3 bis 4 Jumper (Kurzschlussbricken) oder Lotbricken

sowie die SOUND Platine V1.1



Bestlckungsanleitung

Beim einléten von Bauelemente sollte man sich immer von den Flachsten zu den
Hochsten vorarbeiten.

Das heif3t in unserem Falle, dass man mit den Drahtbriicken beginnen sollte. Diese
sind im Bestuckungsplan rot eingezeichnet. Hierbei muss man bei den beiden
Drahtbricken zwischen IC 4 (74LS02) und IC 5 (74LS32) besonders aufpassen.
Erstens durfen sie sich nicht berthren (evil. eine der Brucken aus isolierten Draht
anfertigen) und zweitens muissen sie so gefuhrt werden, dass sich die IC-Sockel
noch einsetzen lassen.

Als nachstes sind die gewinkelten Stiftleisten JP4, JP5 und X1 dran, bei letzterer
sollte man bei einem der mittleren Pins mit dem I6ten beginnen und sich nach aulden
arbeiten, da es sonst leicht zu einer Delle in der Stiftleiste kommt. Nun folgen die
Widerstande, die Kerkos (Blockkondensatoren 100nF) und die IC-Sockel, bei
letzteren ist auf die Polung zu achten. Weiter geht es mit dem Folienkondensator
(47nF), dem Quarzoszillator (Polung beachten), den geraden Stiftleisten und den
Elkos (Polung beachten).



Adressierung

Die SOUND2 belegt 2 I/O-Adressen. Die Basisadresse wird mit der Stiftleiste JP1
eingestellt. Die Standardadresse ist die $FFFFFF50/51 ($50/51 beim Z80). Bei

alteren Systemen wurden auch die Adressen $FFFFFF40/41 und $FFFFFFEOQ/E1
verwendet.

Bei den Jumpern ist zu beachten, dass ein gesetzter Jumper LOW entspricht, ein
Fehlender HIGH.

Hier 2 Beispielkonfigurationen:

JP6 Dies ist die Jumperanordnung fur die

Ad 888 A7 Adresse SFFFFFF50

M

Dies ist die Jumperanordnung fur die
A7 Adresse $FFFFFFEO

A4

M



Verstarker-Spannung

Der Verstarker auf der Platine kann wahlweise mit 12V oder mit 5V betrieben
werden. Dieses wird uber die Stiftleiste JP6 eingestellt.

Die Spannung von 12V sollte bevorzugt werden, da dann der Verstarker am besten
ausgesteuert wird. Allerdings ist der Betrieb mit 5V auch maoglich, diese Variante
sollte man aber eigentlich nur wahlen, wenn man keine 12V zur Verfigung hat, da
der Verstarker dann sehr schnell verzerrt und die Lautstarke recht gering ist.

Hier die Jumpereinstellungen fur die Verstarkerspannung:

JPB

8888 Die 12V Spannung
und die 5V Spannung

clelele

M



Schaltplan
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Bestuckungsplan

POTI

JP2 JP3
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Layout der Lotseite

090111999900000 8

..... ﬁmﬁ




	 Einführung 
	 Funktionsbeschreibung  
	Adress- und Dekodierlogik  
	Der Soundchip 
	Der Verstärker 
	 Aufbauanleitung 
	Stückliste 
	 Bestückungsanleitung 
	 Adressierung 
	 Verstärker-Spannung 

	 Schaltplan 
	 Bestückungsplan 
	 Layout der Lötseite 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [306.142 396.850]
>> setpagedevice


